
dxe satirısche Welle, die das nde des goldenen e1it- erkennen, WI1e nahe uns Dante steht, ob 1U  a’ ein

alters verkündet Besonders glücklich 1STt Vossler, Bild des grofßen Friedensreiches entwirft und unsere

den religiösen Grundzug INITL der realistischen Hal- Aufgabe der öffentlichen Lebensgemeinschaft chil-
Lung zusammenbringt Dıies 1ST das Große des Spa- dert, der ob e  y WIeC jeder einzelne sittlich
nischen Geistes, der auch heute nıcht erstorben ISts dafß se1iNer Vollendung aufsteigen muß Beides 1STt unfrenn-

MT fast ekstatischer Kraft das Außerordentliche und bar miteinander verbunden, die e  Monar  12 gehört ZUr

Unendliche Endlichen sıcht und verwirklichen Dıvına Commedia Moslers Einführung erleichtert den
sucht, und daß auch den Mut hat, das menschliche utriıitt den unvergänglichen Dichtungen Dantes, des

Ghibellinen, des Anhängers der deutschen Reıichs-Versagen sehen, ohne deswegen VO  3 der Gröfße des
Wollens abzuraten Hıer hat das Nebeneinander VO  $ idee Becher 5. ]
höchster relıg1öser Ehrfurcht und schlichter Vertraulich-
keit IN1ITt Gott die urchaus nıcht als protestantische Dantes Leben Von Leonardo retino Deutsch

VO Fr Frhr Falkenhausen (Schriften der deut-Neigung deuten 1STt vgl 67); ihren Ursprung schen Dante-Gesellschaft, 3.) 80 (37 > WeımarIn Don Qu1Jjote und Sancho Pansa sind beide Seiten
der spanıschen Seele fur CW1S Person geworden 1939; Böhlau

Dıie historis: kritische Lebensbeschreibung Dan-Der spanische Arzt Dr Juan Huarte (1529—1588)
schrieb schon 16 Jahrhundert Aus$s katholischer (3e- LeSs deutscher Übersetzung, Werk der

Derdankenwelt der Sorge für den Staat und die Volks- führenden Humanısten des I$ Jahrhunderts
Hauptinhalt 1ST das Wırken des Dichters öffent-gemeinschaft WI1IC tür das Glück des einzelnen Aaus
lıchen Leben Schoemann S: ]Beobachtung und Studium C111 Werk, ZUr Erkenntniıs

der menschlichen Einzelanlage, der rechten Beruts-
beratung und -wahl anzuleiten un! die Folgerungen KUNSTGESCHICHTE
für die Erzieher darzulegen De Irıarte hat IN1T Heinric Pforr Werden und Schaften deutschen
säglıchem Fleiß und großem Scharfsınn die Lebens- Malers Von Hans ıttmer 40 (24 IN1IL Farb-
schicksale des fast unbekannten Vertassers erforscht, 1ST afeln, 16 Kunsttafeln und vielen Textabbildungen.)

Kassel 1938 Bärenreiterverlag SOentsagender, ber erfolgreicher Arbeit der überaus
reichen Geschichte des Buches nachgegangen, stellt ıhn Der Name Ptorr 1ST der Kunstgeschichte nıcht
ganz 11 Zeıt, AauUus der schrieb und gibt bekannt Er begegnet uns schon ı8 und der ersten

glänzenden Abri{fß des Inhalts und SC1INCT Wirkung Hälfte des I Jahrhunderts ber Heinrich Pforr 1STt
fast allen Ländern Europas SO gelingt ıhm zugleich AaUuUSs anderem Hol-z gyeschnitten als trüheren Na-
i zuverlässige wissenschaftliche Arbeit WI1e das enNnstIraCI Er 1ST Schilderer der Wirklichkeit mMT
anschauliche Bild Jebendigen Einheıit VO  : Mann schartftem Blick iıcht 1Ur für ıhr Zutälliges, sondern
un Werk C111 wahres Denkmal spanıscher Geistesart auch für das Wesenhafte Ob auch die Farbigkeit der
und „kraft Vergangenheıit und Gegenwart Biılder auftf gleicher Höhe steht, äßt sich aus den

Becher S 3 WECN1ISCH Proben, deren Wiedergabe bisweilen be-
7weiıtelt werden kann, nıcht ersehen.Spanisch-Amerikanische Romane der Gegenwart Von

Hellmuch Petrıcon1ı (Ibero amerikanische Stu- Kreitmaler
dien, Heftt 11) SI g (61 5 Hamburg 1938 Con- Rubens Flanderns Spektrum Von e ] 1 -
rad Behre schaeve or 80 (VI 1265 INIT I Schwarzdrucken
Der Vertasser behandelt dıe 1115 Deutsche übersetzten und rarbıgen Taftel.) Freiburg 1935 Herder

Romane VO  w Gegenwartsschriftstellern Spaniısch Ame- 5.40, geb. 740
riıkas Die Grundlage der Untersuchung 1ISTt Iso nıcht Man könnte überrascht SCIN, daß der feinnervige,
1ne sachliche, sondern 1Ne mehr zufällige Eıinheit
Höchstens dadurch wird S1C sıcheren Aus-

innerliche und mystische Verschaeve robusten,
allem Geheimnisempfinden remden Erscheinung, WI1C

gangspunkt fur die Beurteilung der spanıisch-amerika- Rubens Wal, ® 1Ur IN1L Sympathıe gegenüber-nıschen Lıteratur, da{ß die erfolgreichsten Werke steht sondern den andersartigen (se1ist völlig fassen
und Vertasser 115 Englısche, Französische und oft VO weiıfß Das Verhältnis der beiden IST schließlich doch
dort Aaus, 11158 Deutsche übersetzt wurden; der Erfolg das der Polarıität VWıe NnUu Vers:  aeve Rubens und
ber erlaubt wohl vorläufigen Schluß aut den $C1NE wichtigsten Werke Hintergrunde der flämischen
Wert Viele der behandelten Romane gründen iıhre Geschichte un Kunst und des flämischen elistes mM1
Wirkung aut den Stoft VOT allem den Bürgerkrieg allem Glanz SsC1NeX Dichtersprache childert, WI1IC auch
Mexıkos und Bandenführer der den, allerdings Beethoven das ämische Erbgut kennzeichnet und

1115 Unwirkliche verfälschten Gaucho, Hırten, der vieles andere, entzieht sıch der Berichterstattung Das
Neben dem Stoft 1ST neuerdings auch eiNePampas mu{(ß INa selbst lesen, un WAar Jangsam lesen Denn

größere Naturtreue bemerkenswert, die Natur- und das Bu sprüht VOo  >; Geist, und viele tiefe Gedanken
Menschenschilderungen ber die allgemeın NUr mittel- wehren sıch flüchtiges Hinweggleiten
mäßigen Leistungen emporführt Becher 5: Kreitmaler S. ]

NL: Von Eckart P e-Kleine italienische Kunstgeschichte
Dante Eıne Einführung Ideenwelt Von Karl terıch und Wolfgang Braunfels Q0 (143 5

Mosler 80 (I4I 5 Paderborn 1938 Boniftfatius- M1 16 Bildern) Frankfurt 1939; Sozlietats-
Druckereı Kart 25y geb Verlag Geb SO
Mosler hat recht Das Kleid der Gedanken Dantes Die kleine Schrift nn sich selbt eın Lese- Lern-

1ST zeitgebunden; WerTr ber ZU Kern vordringt, wird und Nachschlagebüchlein Man mag Zuerst IN1Tt Mifß-
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Lrauen C111 schmächtiges Kompendium heran- Gottes““, und ber Schlageter. Dann die beiden Skizzen
treten ber Einblicke ZEISCH C1Ne wahre Von Buchner selbst. Er hat sıch W el Persönlichkeiten
Kunst, oft 199080 Wort Entwicklungs- ausgewählt, die Denken nahestehen, und weı
„bschnıiıtte kennzei  nen Dadurch bleibt Kaum für 551e SC1Ner treftsicheren Art nahezubringen (Bıer-
1NC fließende Darstellung, die nıcht durch trockene bach und Oldenburg-- Januschau). Die recht glückliche
Aufreihung VO:  —} Namen langweilt, STETS die wesent- Auswahl berücksichtigt alle Lager und Konfessionen
lichen Grundlinien Auge behält un! m1T sicherem und zieht auch WENISCI bekannte Gestalten heran
riff alles Unwesentliche AUSS  eidet trobel S]

teitmaler Konstantın der Große Leben Zeıiıtenwende Von
Michelangelo Von Hans Mackowsky Aufl Karl Hönn 80 (263 z (Taf:) Leipzıg 1940

Hınrichs 6_! geb 8Lex Q0 (XZIV 416 M1 125 Abb.) Stuttgart
1939; Metzler Geb 1.6.— Die vielfältigen Forschungen der etzten Jahrzehnte
Mühevolle Forscherarbeit bildet WAar die Voraus- ber den Ausgang der Antıke und die Wende ZU

Christentum finden ihren Niederschlag dem Lebens-SCELZUNG für dieses Buch ber nıcht SC1N formendes
Prinzıp Als das Buch 19058 Zu ersten Mal erschien, bıld Konstantıns, das Hönn vorlegt Es tührt SC11HCI1L

hat der Verfasser selbst darauf hingewlesen, da{(ß Erkenntnissen WEeITL ber Burckhardt hinaus Bedauert
werden mu{fß daß Hönn siıch noch nıcht entschließenihm ıcht darum Iu  ] BCWESECI SCI, das Bild se1Ne5 kann, die Vısıon VOTLT der Schlacht der MilvischenHelden mM1 der Hingabe Mınıaturisten für das

Kleine und Kleinste auszuführen, sondern ıhn Brücke als geschichtlich anzunehmen Das Verhalten
Konstantıns, die Stimmung der kirchlichen KreıiseGesamtschau erfassen, dem starken Gefühl das die
WI1e der Heiden bleiben voller Widersprüche undBeschäftigung IN1IT ıhm erweckte, zwingenden Ausdruck

geben Da{iß ihm SC11H Vorhaben gelungen 1STt be- Unklarheiten, WI1e enn uch Aaus der Darstellung her-
schon die stattliche Zahl der Auflagen und die vorgeht Die Furcht VOT dem übernatürlichen Wunder

Diese 1ST natürlıch der Grund dieser Entscheidung Hönnsuneingeschränkte Anerkennung  B der Fachkreise.
Neuauflage, die der Verfasser icht mehr erleben sollte, In den arıanıschen Kämpfen lıegt wohl auch die Wahr-
hat der Ausstattung C1NEC dankenswerte Vervoll- eıt un: das echt mehr auf der Seıite des Athanasıius

als auf der SC1116T Gegner, deren Verleumdungen Hönnkommnung erfTfahren Nicht NUr wurde die Zahl der nıcht genügend abwehrt BecherBılder vermehrt:;: S1IC wurden uch bessere und
größere ausgewechselt daß U  - völlige Ausgewogen- Carıtas Pirckheimer. Eın Lebensbild. Von Dr Gerta
heit VO  3 Inhalt und Aufmachung erreicht 1STt Krabbel g0 240 > Münster 1ı 1940,

Kreitmaler S: } Aschendorfi. Kart. 50, geb .80
Donatello Von Leo PTAnISCcIE 4 (44 IN 129 Die Letzten VUO:  . Sankt Klaren Erzählung VO Leo

Abb.) Wıen 1939;, Schroll Co 6_: geb 720 Weismantel 80 (342 > Freiburg 1940, Herder.
Unter den vielen Weiterleitern erlebter Formen ragt Geb SO

Donatello als Sanz eigenwillige Bildhauerpersönlichkeit Von der $ schmucklosen Darstellung des Lebens
heraus un: der Zeıt der Abtissin VO  - Sankt Klara Nurn-Er wWar der Michelangelo des Quattrocento
Vielleicht 1St die Verkündigung Croce Florenz berg, die der Stürme der Reformation
das eisten dem üblichen Formenkanon der Früh- ihrem Glauben und ıhren Gelübden testhielt gilt, W as

L angeglichene Werk des Meiısters Im all- Krabbel chreibt „ES 1STE 1Ne Freude, sehen, daß
Nnen gilt ıhm ber WwWeIliLt ENISCI die Schönheit als den Jahrhunderten nach ıhr alle Forscher un: Geschicht-
das Fraus:  ende Leben, und tellte sich Gegen- schreiber, die S1C erwähnen, bei ıhr verweilen, S1IC

Satz Zu Streben nach Klarheit und Abgewogenheıt, auch stehen bei ihren damaligen Gegnern der
Zumal etzten be1 denen, die ihr nahestanden Alle schauen M1 tieterdas SC1NEeTr Zeıt eigentümlich War

Werke WIC Protest SC klassische Form Ehrturcht dieser Frau auf Ihre Größe spricht Z.U

Wort und Bild diesem schönen and geben davon Herzen auch heute noch ber Jahrhunderte 1n.  €c Es
Kunde spricht ber auch Kraftt Aaus ıhr un der Aufrut ZUrreıiıtmaler

ITreue
GESCHICHTE Ohne Tatsächliches erfinden, konnte VW eı1s-

mantel das chicksal der arıtas und ihres KlostersChristliche un deutsche Charakterköpfe Hrsg von ergreifenden Erzählung gestalten Miıt wa  sender
Max Buchner gr 80 (245 > München 1939,;, Max TIrauer un Erhebung ugleıch olgt inan den
Hueber art $ heftigeren Kämpfen Weismantel sucht auch denen C
Zehn Lebensbilder (Caspar Davıd Friedrich Wılhelm recht werden, die sıch Reformatoren nanntfen Er

Achtermann, Adalbert Stifter, Anton Bruckner, Georg legt der Abtissin ein Wort den Mund das nıcht 1Ur
Bickel E Ketteler, Hermann Herder, Joh Bıer- damals VO Melanchthon, sondern wieder
bach Oldenburg Januschau, Schlageter) AaUuS gesprochen werden mu{ „Jene, die sıch Glauben gCc-dem 19 und Jahrhundert csollen ZCISCH, daß „Chri- schieden haben, können NUr, WEenNnn S1C aneınander glau-
Stentum un Deutschtum nıcht einander feindliche ben, sıch wiederfinden Möge heute das eern
Mächte bedeuten“‘ Ausgezeichnet siınd die beiden Be1- werden, W 4s die gyroße Abtissin VO  3 Sankt Klaren
Lrage VO) Ernst ber Bruckner, den „Musikanten 1el TIränen ıat Becher
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